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>7ase -Nwer Wochenblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal . Dienstag . voe .nere-

u . Daine . ag . -per
ksamstrz ^nummer wird
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Calwer Wochenblatt
Amts - und Intelligenzblatt für den PezirK.

Kü- Calw  abonnirt
man dei der RedaeliSu,
auswärts bei deiuPo

^ten »der dem nichstge-
tegcncn Poststelle.

Die EinrücküngSße-
bühr beträgt Skr . für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 78 ^Donnerstag, den 7. Juli >87«

Au?das„Calwer Wochenblatt"
werden noch fortwährend Bestellungen von siimmtlichen Postboten und Poststellen angenommen , wozu mit dem Bemerken , daß die

bereits erschienenen Nummern nachgeliefert werden , freundlich , einladet die
Redactian und Exped. des Calwer Wochenblatts.

C a l w. An die Ortsvorsteher.

Die Veröffentlichung der Preise , welche bei Berechnung der Fruchtbesoldungcn der Lehrer zu Grund zu legen sind, erfolgt in der

R -gel alle Quartal . ( Vergleiche Wochenblatt von 1868 , Nro . 84 ) . In dem letzten Wochenblatt Nro . 77 erfolgte aber ausnahmsweise

die gleiche Bekanntmachung dieser Preise nach dem Schrannencrgebniß vom 2 . d. M ., eineni Markttag , dessen Preise nicht maßgebend sind,

worauf die Ortsvorstcher hiemit aufmerksam gemacht werden , da solche leicht zu Irrungeu führen könnte.

Den 5 . Juli 1870 . _ _ K. Obcramt . Thr >m.

Calw.  An die Stiftungsbehörden.
Nachstehender Erlaß der K . KreiSregierung wird hiemit zur Kenntniß der Stiftungsbchörden gebracht.

Den 2 . Juli 1870 . K. gem . Oberamt.
Thym . Grill,  St .-V.

Die K. württemb. Regierung des Schwarzwald-Kreises an das K. gemeinschaftliche Oberamt Calw.
Nachdem das K . Ministerium des Kirchen - und Schulwesens bezüglich der Auslegung und Anwendung ' des Z. 2 , Absatz 5 der K.

Verordnung vom 18 . Nov . 1854 , betreffend die Einführung der Diöcesansynodeu in die evangelische Landeskirche , den Wunsch ausgespro¬

chen hat , es möchte zur Befestigung jedes etwa noch möglichen Anstands und Zweifels auch den örtlichen Stiftungsbehörden eine ausdrück¬

liche Belehrung darüber ertheilt werden , daß sie durch jene Bestimmung in den Worten „ die Mitgliedschaft der Diöcesansynode ist . . - .

mit keinerlei Geldentschädigung verbunden " nicht gehindert seien, den weltlichen Mitgliedern der Diöcesanshnode freiwillig eine Entschädigung

für ihre baaren Auslagen aus örtlichen Mitteln - auszusetzen , so wird das gem . Oberamt in Gemäßheit Erlasses des K. Ministeriums des

Innern vom 18 . d. M . und unter Bezugnahme aus den diesseitigen Erlaß vom 30 . August 1861 (Z . 6064 ) angewiesen , die gedachten

Behörden in der entsprechenden Weise zu verständigen.
' Reutlingen , 28 . Juni 1870 . ' - Schwanderer.

Pantleon.

Bekanntmachung in Betreff der bevorstehenden Gerichtsferien.
Die gesetzlichen sechswöchentlichen Gerichtsferien des Obertribunals , der Kreisgerichtshöfe,

Kreisstrafgerichte und der Bezirksgerichte beginnen mit dem 15 . Juli und gehen mildem 25.

August zu Ende . Während der Ferien haben nur dringende  Angelegenheiten An¬

spruch auf Besorgung durch die Gerichte . Es wird daher Jedermann erinnert , während

dieses Zeitraums sich der Anträge und Gesuche in nicht dringenden  Angelegenheiten

zu enthalten , außer soweit solche auch in Sachen dieser Art zur Wahrung einer derjenigen

Fristen erfordert werden , deren Lauf durch die Ferien ausnahmsweise nicht gehemmt wird

(Art . 4 des Gesetzes vom 30 . Mai 1858 , betreffend die Einführung von Gerichtsferien

Reg .-Bl . Seite 82 ) . Für dringende ( Ferien -) Sachen gelten kraft des Gesetzes:  1)

Schwurgerichtssachen , andere Strafsachen , wofern sie Verhaftete oder öffentliche Diener be¬

treffen , Voruntersuchungen ohne Unterschied , die Verkündung und Vollstreckung von

Urtheilen der Strafgerichte , die Beschlußnahme über Anträge auf Unterdrückung in Be¬

schlag genommener Druckschriften ; 2 ) Unterpfandssachen , Erkenntnisse über Verträge;

Exekutionssachen ; Gesuche um provisorische Verfügungen und , um Beweisaufnahme zum

ewigen Gedächtniß ; Arrestsachen , insbesondere die Verfügung der Zahlungssperre beim

Abhandenkommen von Schuldscheinen und Zinsabschnitten ; Wechselsachen , Gantsachen , in¬

soweit es sich um Anordnung und Vornahme von Vermögensuntersuchungen , um Er¬

kennung des Gants , um Sicherung , Verwaltung und Veräußerung der Aktivmasse han¬

delt ; 3 ) Obsignationen , soweit solche überhaupt den Gerichten obliegen ; Aufnahme und

Eröffnung letztwilliger Verordnungen . Die Gerichte sind gesetzlich verpflichtet , auch son¬

stige  Geschäfte , sobald sie einer besonderen Beschleunigung  bedürfen , sowohl

von Amtswegen , als auf den Antrag einer Parthie , für „ Feriensachen " zu erklären . Ein

dahin zielender Antrag einer Parthie muß aber , um Beachtung zu finden , gehörig'

begründet  und , wenn er schriftlich eingereicht wird , als „Feriensache " be¬

zeichnet  sein . .

Den 5 . Juli 1870 . K. Oberamtsgericht.
Hartmeyer.

Brandstiftung.
In der Nacht vom 19 . auf den 20.

v . M . brach in einem an das Wohngebäude
des Schneiders Martin Blaich in Hirschau
angebauten Holzschuppen Feuer aus , und
liegt der Verdacht vor , daß dasselbe absicht¬

lich eingelegt wurde . Anzeigen über die
Entstehungsursache bittet man unverweilt
dem Unterzeichneten Untersuchungsgericht
zu übermitteln.

Den 2 . Juli 1870.
K . Oberamtsgericht.

Kreisrichter Sch non.

Calw.

Gläubiger - Aufruf.
In Folge Ablebens des Johann Michael

Riehm,  Fuhrmanns dahier , werdendes¬
sen Gläubiger hiemit aufgefordert , ihre An¬
sprüche

binnen 15 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle schriftlich anzumel¬
den , widrigenfalls sie bei der Verlafsen-
schafts - Auseinandersetzung unberücksichtigt
bleiben.

Den 1. Juli 1870.
K . Gerichtsnotariat.

M a j e r.

Gemeinde Gechingeu.

Langholz - Verkauf.
Am

Sa mstag,  den 9.
Jnli,

werden im hiesigen
Gemeindewald

800 Cubikfuß tau-
neneS Langholz,

7 Stück Eichen , mit 404 C / und 307
Stück Wagnereichle

im Aufstreich verkauft.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im Ort.

Aus Auftrag des Gemeinderaths:
Waldmeister Quinzler.

Calw.

Steuerzahlung.
Da an der auf letzten Juni d. I . verfal¬

lenen Steuer noch 7000 fl . im Rückstand sind,
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so werden die Z teuer - Restanten wiederholt
dringend ausgesordert , alsbald ihre Schuldig¬
keiten zu entrichten , damit man nicht ge-
nöthigt ist , Zwangsmaßregeln einzuleiten.

Die Stadtpflcge ist angewiesen , die Steuer-
Restanten zur Anzeige zu bringen.

Am 7 . Juli ! 870.
Stadts chultheißenamt.

S chu l d t.

--r.1 .

Calmbach.

Riiibtilvcrkalif.
Am

AHMontag,  den 11.
^ d. M .,

^Vormittags 10 Uhr,./ verkauft die Ge-
meinde

90 — 100 Klafter
tannene Rinde , ausgezeichneter Qua¬
lität , an der Calwer Straße sitzend.

Den 3 . Juli 1870.
Schultheiß Hosch.

Revier Stamn heim.
Holz - und Gras -Verkauf.

Ar-
Freitag,  den 8 . d. M .,

kommen zur Versteigerung:
71/2  Klafter Nadelholzscheiter und Prügel,

600 Stück Nadelholzwellen , 12
Loose Stockholz (im Boden ) und 9
Voofe Gras auf Waldwegen aus den
Staatswalduugen Mittlerer Wald,
Lindenrain und Brunnhalde.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr a ns dem
Stammhcim -Gnltlinger Sträßchen beim Ka-
stauienbaum.

Stammheim , 6 . Juli 1870.
K. Rcvieramt.
W e i n I a n d.

Calw.

Kan - Akkord.
Die Stadtgemeinde beabsichtigt , nachstehende Arbeiten zur Herstellung der Gas¬anstalt hier einzeln oder im Ganzen im Submissionswege zu verakkordiren , und sind dieArbeiten nach dem Ueberschlag wie folgt berechnet:
a) d a s G a s y a u s:

1) Grabarbeit
2) Maurer - und Steinhauerarbeit
3 ) Zimmerarbeit
4 ) Schreinerarbeit . . .
5) Glaserarbeit
6) Schlosserardeit .
7 ) Anstrich - und Gypserarbeit
8) Schieferdeckerarbeit

16 fl . - kr.
889 fl. 50 kr.
225 fl. 5 kr.

29 fl . 42 kr.
56 fl. 39 kr.
35 fl . 18 kr.
94 fl . 40 kr.

241 fl . 40 kr.

lt«u

lichen!
einem
dankent
Inte re

Ä^ .Mgi.1 ten de
. schlusse

b) der Gasometer:
1) Grabarbeit
2 ) Maurerarbeit

1588 fl. 54 kr.

170 fl.
2076 fl . .

- kr.
5 kr.

0) das Dampfkamin:
Maurerarbeit

ä ) D a s Brückchen  über den Bach:
1) Grabarbeit
2 ) Maurerarbeit
3) Zimmerarbeit

2196 fl . 5 kr

543 fl . 43 kr.

8 fl. 48
117 fl. —
126 fl . —

kr.
kr.
kr.

e) Das Ausgraben für die Röhrenleitung
sammt Auspflastern

251 fl . 48 kr.

1800 fl . — kr.
6380 fl . 30 kr.

Zeichnungen und Ueberschläge , sowie die Wordsbedingungen sind von heute anbei dem Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt . Liebhaber zur Akkordirung sämmtlicherArbeiten oder der einzelnen Abteilungen haben ihre Angebote , welche den Abstreich anden Boranschlagspreisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , schriftlich , versiegeltund mit der Aufschrift
„Angebot zur Erbauung der Gasanstalt"spätestens bis

Montag,  den 11 . d. M ., Vormittags halb 10 Uhr,bei dem Stadtschultheißenamt einzureichen , woselbst eine halbe Stunde später die eingelau¬fenen Offerte eröffnet werden , welchem die Submittenten anwohnen können.Calw , 4 . Juli 1870 . Stadtbaumeister Werner.
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Verschönerungs Verein.
Nachdem der Verein feine Thätigkeit be¬

gonnen und vorerst im Anschlüsse an die An¬
lagen des Georgenäums einen Theil der vom
Ausschüsse beschlossenen Pläne zur Ausführung
gebracht hat , hat sich trotz der ancrkemmngs-
werthen zahlreichen Betheiligung der Einwoh¬
ner der Stadt die Unzulänglichkeit der dem'Ver-
eine zu . Verfügung gestellte » Mittel zur Aus¬
führung der für das erste Jahr in Aussicht
genommenen Weganlagen r,erausgestellt.

Da nun aber von manchen Mitgliedern
des Vereins bekannt ist , daß sie sich bei Zeich¬
nung ihrer Jahresbeiträge Vorbehalten haben,
dem Vereine nach Bcdürfniß außerordentliche
Beiträge zuzuwcnden , wie dieß bereits von Eini¬
gen in dankenswsrchhcster Weise geschehen ist,
so ergeht , um in diesem Sommer wenigstens
noch die Fortsetzung der begonnenen Weganla¬
gen durch das Scheerwäldchen bis auf die
Höhe der Znvelsteiner Skraße zu ermöglichen,
an dieselben die freundliche Bitte , die von ihnen
dem Vereine zngcdachten außerordentlichen Bei¬
träge dem Kassier , Herrn Rechtsanwalt Klin¬
gel,  zugehen zu lassen.

Calw , 4 . Juli 1870.
Der Ausschuß.

Magd -Gesuch.
Auf nächst Jakobi findet eine tüchtige Magd

zu einigen Stück Vieh , die auch das grüne

Futter mähen und schneiden kann , auch zu
den gewöhnlichen Hausgeschäften Verwender
werden kann , bei guter Behandlung und gutem
Lohn eine bleibende Stelle . Wo ? ist zu er¬
fahren bei der Expcd . d. Bl.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

zraugenbrctzeln
' V . Frohn meyer

beim Nößle.

Vorhlmgstoffe
und

ett Überwürfe
in großer Auswahl , äußerst billig , empfiehlt

Samstag,  den 9 . d. M .,
habe ich große
polnische Schweine
zum Verkauf im Hirsch

in Calw.

Martin Ott,
Schweinhändler.

Syphoiis,
große im Abonnement I5i . .. , „
kleine , „ 20i ^ fl"

liiiiinirsil « die Flasche
15 kr.,

empfiehlt C . Ruthardt.

Liebenzell.

80« ff. Pffeggeld
liegen gegen gesetzliche «Sicherheit zu
50 /g zum Ausleihen parat bei

Stadtpflegcr Emendörfer.

Hilferuf.
Mit Bezug aus den Ausruf des Hilf-

comite ' s zu Stuttgart ( im Schwab . Merkur
vom 28 . d . M .) erbiete ich mich zur An¬
nahme und Beförderung von Geldbeitrag «n
für die durch das entschliche Brandunglück
vom 5 . Juni in ' s jammervollste Elend gera¬
tenen Deutschen und Schweizer in Pera
(Constantinapcl .)

Dr . Schüz in Calw.
Eingegangen und abgeschickt sind : von

HH . O . B . 1 fl ., O . Th . 1 fl., A . R . Ifl . ,
I . F . 1 fl . 45 kr., A . W 1 fl., S . in St.
2 fl ., Sp . 1 fl ., W . S . in C . 1 fl ., B . Gw.
1 fl ., E . S ., F . S ., L . S . zus . 10 fl.

Herzlich dankt
d . Obige.
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Im Verlag der Unterzeichneten ist erschienen undzuhaben:

SsßWWzWslö MS MsrgMfattö.
Neisebilder von Or. msä . E . Schüz in Calw.

Erste Lieferung . Preis 24 kr.

Es ist dem Hrn . Verfasser gelungen , die Skizzen , welche er auf einer mehrwöchent-

lichen Reise in Aegypten , Palästina , Kleinasien , der Türkei nnd Griechenland gesammelt , in

einem lebendigen und fesselnden Gewände zu verarbeiten und zusammenznfassen . Besonders

dankenswerth ist die durchgängige Naturtrcue seiner Schilderungen . Daher ist denn auch das

Interesse für diese Veröffentlichung in immer weitere Kreise gedrungen und hat zu dem Ent¬

schlüsse geführt , die mit großer Liebe geförderte Arbeit über den Zirkel der näheren Bekann¬

ten des Hrn . Verfassers hinaus dem großen Publikum zugänglich zu machen.

Das Werk erscheint in 3 Lieferungen , und zwar zwei ä 4 und eine ä 3 Bogen , die

sich se alle 3 Wochen folgen . Der Preis der 1 . und 2 . Lieferung (von je 4 Bogen ) ist auf

24 kr., der der dritten Lieferung auf 18 kr. siidd. W . festgesetzt.

AM ?" Zugleich ist eine Subscription auf das ganze Werk eröffnet . Die

Liste zur Unterschrift wird bis 20 . Juli offen gehalten . Die Subscribenten erhalten

das Werk um 1 fl . Später tritt erhöhter Ladenpreis ein.
A . Oelschläger 'sche Buchdruckers!.

251 fl. 48 kr.

ZOO fl . — kr.

180 fl . 30 kr.
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Sigmaringeu.

20—30 tüchtige Maurer und 10—12 tüchtige
Steinhauer

finden bei sehr gutem Lohn dauernde Beschäftigung in der Domaine Bauhof bei

_ _ Bauu nternehmer.

Stuttgart.

FkHolz -Enchfehlung.
Eichene gespaltene Dauben und Boden sind in stets dürrer

Waare und ; n ganz billigen Preisen bei mir zu haben.

__ Gottlob Schleicher,  C harlottenstr . Nr . 11 .

Bekanntmachung
Die deutsche landwirthschaftliche Versicherungs -Gesellschaft für Vieh , Hagel und Frost¬

schaden, in Verbindung mit der deutschen landwirthschaftlichen Creditbank in Berlin auf Ge¬

genseitigkeit gegründet , wird durch die Unterzeichnete Agentur zur VersichernngSnahmc bei nor¬

malen Prämien , coulantcr und voller Entschädigung nach Taxe , sowie Gewährung eines Cre-

dits von 100 — 2000 Thlr . hiemit zw allgemeinen Betheilignug bestens empfohlen.

Die Agentur Licbenzell , den 5 . Juli 1870.
G . Albert Müller,  Agent.

Theater in Calw.
Im nenerbauten Sommertheatcr

auf dem Brühl.
(Außer Abonnement .)

«len 8 . ^ « Ii 18 - 0

(Zirm Benefiz für Aug. Faber.)
Zum Erstenmale:

Gute Nacht Hänschen.
Historisches Lustspiel in 5 Akten von

Arthur Müller.
Mit obigem Stücke,  das seiner pikanten

Handlung wegen so viel Aufsehen erregt , und

gegenwärtig auf allen besseren Bühnen mit

großem Beifall und oftmaligen Wiederho¬

lungen gegeben wird , glaube ich den geehrten

Theaterfreunden einen recht heiteren , genuß¬

reichen Abend zu bereiten , da die Direktion

auch nichts versäumen wird , eS würdig in

Scene zu setzen. Da nun diese Einnahme

zu meinem Besten bestimmt ist , so erlaube ich

mir , daS verehrkiche Publikum um recht zahl¬

reichen Besuch zu bitten . Mit Hochachtung
empfiehlt sich ganz ergebenst

Aug . Faber.
Versammlung der

deutschen Partei
und ihrer Freunde Freitag Abend  8 Uhr,

im Waldhorn in Hirsau.
Calw.

Das Ergebniß bei der Württ.

Sparkassen -Ageutur
des hiesigen Bezirks vom 1 . Juli 1869 bis

30 . Juni 1870 ist folgendes:
In 13 IbPosten wurden eingelegt 33,617fl . — kr.

„317 „ „znrückbezah lt24,045 „ 4„

Gesammt -Verkehr

kuthardt . ^

f.
uf des Hilf-
wäb . Merkur
nich zur An-
Geldbeiträgen
Brandunglück
' Elend gcra-

in Perser

, in Calw.

t sind : von
., A . R . Iff .,
, S . in St.
l fl -, B . Gw.

'. 10 fl.

. Obige.

«« G H

dienst.^

II.bikM.teii.

VMiittgart.

AtLliikiinft

jWj Cluttgart .

1oi4 „3ö„ Vin.
Nm.

«. »,>« „ Abds.
in

Lntil dieStadt

s.4,rs „Nm.

S„ Abds.
Äs- Lezeichnelen

ZäMnjjmhauien
emMatt , ebenso
jedoG Wochenta¬
ge,, I « U. Stm. in
EsZug . i

Mrüdbad . !
4tim gehen!

di- Mildbad ab :!
uw It> U. , 2,

2 U:
l» »D Rm., s II.
MWÜbdS. Gabr-
z-ii ^ M.

» «d gehendie
Zügtldtim ab um:
Sie « btt Mgö-, 10
u, u. «t

-NI .!̂ » «m., SU.
m. I Eide,

! L ^ bez-ichne-
lten.̂ milzüge.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
E heilt brieflich der Spccialarzt für Epilepsie Doctor O . l

in Berlin , Louisenstraße 45- — Bereits über 100 geheilt.

Stuttgart.

Erntewein Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft in jeder belie¬

bigen Quantität rein gehaltene Weine per

Jmi von 2 fl . an , eimerweise billiger.
Fr . Abele,  Querste . Nro . 3

(neben der Polizei ) .

Ein Zimmer
für 2 geordnete Herren ist sogleich zu ver-

miethen.
Zu erfragen bei Herrn Schuhmachermei¬

ster Wochele  bei der untern Brücke.

Ein freundliches möblirteS

Z i miner
ilt an einen soliden Herrn sogleich oder ans

1 . August zu vermiethen ; wo ? ist bei der

Exped . d. Bl . zu erfragen.

Makulatur -Verkauf.
Die Calwer Abendgesellschaft ( Museum)

bringt am
Dann erst ag,  den 7 . d. M . ,

Abends 7 Uhr,
im Saal des Gasthofs z. Waldhorn  da¬

hier eine größereParthie ältcrerZeitungen und

Zeitschriften ^Flieg . Blätter , Gartenlaube,
Ausland , Globus , lieber Land und Meer,

Leipziger Jll . Zeitung , Grenzboten , Kladde¬

radatsch , Beilagen zur Allg . Ztg . rc. rc .)

zum ösfentlichen  Verkauf , wozu die Lieb¬

haber eingeladen werden.
Den 1 . Juli 1870.

Bibliothekar,

ging am 5 . Jufl

57,662 fl . 4„

Zugleich wirdnoch wiederholt darauf aufmerksam

gemacht , daß vom 1 . Juli an die Zinse nicht

nur vom neueingelegten , sondern auch von allem

schon früher in der Sparkasse befindlichen

Geloe 41/2  o/g betragen.
-12 ^442 Agent Acker.

Eine Erfindung von ungeheurer
Wichtigkeit ist gemacht , das Naturge¬
setz des Haarwachsthnms ergründet,

HE " die Wissenschaft hat einen großen Sieg
errungen . IZi -. Wakerson in

London hat einen Haarbalsam erfun-

en, der Alles leistet , was bis jetzt un¬

möglich erschien , er läßt das Aus¬

fallen derHaare sofort anfhören , beför¬
dert das Wachsthum derselben auf un¬

glaubliche Weise und erzeugt auf ganz

kahlen Stellen neues , volles Haar,
bei jungen Leuten von 17 Jahren an

schon einen starken Bart . Das Pub¬

likum wird dringend ersucht , diese Er¬

findung mit den gewöhnlichen ' Markt-

schreiereien nicht zu verwechseln-
Ikiv Wakcrson 's Haarbalsam

ist in Original -Mctallbiichsen ä 2 fl. acht zu

haben imGeneraldepotvon VI ». 1L, -» -

81er in IL » i
Depot in Calw bei

W . Schlotte rer.
Markt bis

— - ^ in die Tcinacher - j Ich habe durch einen wohlfeilen ^ Tin.

straße eine blaue Scidenschleife ; kauf mittelfeines W ollstrickgarn , das Pfd.

man bittet , sie bei Kaufmann ^zu 1 fl . 48 kr . , zu verkaufen . Für reine

M ülleram  Markt , 2 Treppen Wolle wird gar anti rt.

hoch, abzugeben.
Mann,  Tuchmacher.



' !

Maats - Bbligationen
empfehle ich den Gemeindepflegen , Stiftungen , Pflegschaften und Privaten zu den je¬weiligen Cursen zu geneigter Abnahme.Calw. Verw .-Aktuar Ziegler.

Für Müller!
Eine sogenannte
Wiener Orießstanbe

mit doppeltem Wind , Abräder und Dunst-
Cylinder , mit Transport , zum Säckan-
hängen gerichtet , wird wegen Mangel an
Platz billigst  verkauft bei

August Lutz,
Kunstmüller in Calmbach.

Calw.

Den von I . A . Sch « uw ecker in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 30 kr.

die Lxped . d. Bl.

Paraffinkerzen,
inPaketen ü 5 und 6 Stück L 2 l kr . per Paket,
bei Abnahme von 10 Paketen i»20 kr. empfiehlt

Fried . Müller  am Markt.
Feinstes

Kaffee -Mehl,
wovon ein kleiner Eßlöffel voll ohne jeglichen
Zusatz von Kaffee und Cichorie 2 Schoppensehr guten und starken Kaffee geben.

Niederlagen davon haben und können iß»aus eigener Ueberzeugung bestens empfehle»
Carl Ziegler,  Teinacherstr.W . EnSlin.
Wilh . Schlatterer.
Ang . Schnaujfer.Literarisches.

Coucllrrenz heißt das unromantische Zauberwort , das die Märktefüllt , das die Waaren schmückt, das dem Käufer den Groschen in derHand verdoppelt . Sehen w' r uns z. B . ans dem Büchermarkt um,welch ' ungeahnter Aufschwung von Jahr zu Jahr ! Kunst und In¬dustrie , Handel und Technik bemühen sich um die Wette , die Befrie¬digung . des literarischen Bedürfnisses zu einem Genuß zu machen , densich der Aermfte nicht mehr zu versagen braucht . Zu diesem Gedan¬kengang führt uns die Durchsicht des 10 . und 11 Heftes des illu-strirten Journals : . Buch der Welt " , und schon die An-gäbe ihres reichen Inhalts wird ihn rechtfertigen . Von Texten fin¬den wir da : Die Katzenmarie , Novelle von Herrn . Oelschläger ; Ansdem Leben Savonarola 's und das Berliner Adreßbuch von I . Veue-dcy ; das Ende der Natchez , Erzählung von Friedrich Friedrich ; Er¬innerung an Geliert vou A . Zeising;  Eine Rangordnung der Tobten,von 8 . Reinhardt ; Offene Augen , Novelle von Ludwig Habicht ; dieEntführung aus dem Kloster der Dominikanerinnen , von GustavRasch ; die wollene Unterjacke , von Prof . Med . C . Reclam ; der Rieseunsrer Käfer , von Karl Ruß ; die Engstlen -Alp , von Pros . Carl Vogt;Kathleen , Roman von 8 . Du Bois . Dazu interessante Miszellenaus allen Welttheilen und für Haus und jWirthschast . Ferner vonAbbildungen mit Beschreibung : Am Gardasee , Farbendruck ; die Schwe¬stern , Stahlstich , nebst den Holzschnitten : Engpaß der low noire,

mäßiger Vertheidigung an , während die Vertheidigung das letztere be¬stritt . Die Geschworenen traten der Vertheidigung insoweit bei, daßsie die Absicht der Tödtung verneinten und nur durch Körperverletzung ^verschuldete Tödtung annahmen , mit dem mittleren Grad von Wahr-scheinlichkeit, mit welcher der A . die Folgen seiner Handlung habevoraussehen können . Der Schwurgerichtshof verurtheilte denselbenzu einer Kreisgefängnißstrafe von 1 Jahr . — Am 18 . Juni standdie 30 Jahre alte Barb . Neuscheler  von Häslach , OA . Tübingen,vor Gericht , des Kindsmords angeklagt . Die Angeklagte legte einunumwundenes Geständniß ab und räumte ein , den Entschluß , ihrKind zu tödten , schon 8 Tage vor der Entbindung gefaßt und dieAusführung vorbereitet zu haben . Sie hatte ihr am 15 . Maigeborenes Kind in einen irdenen Hafen gethan , denselben zugebundenund auf der Bühne im Heu versteckt. Sie wurde des KmdsmvMschuldig erklärt und zu 12 Jahren Zuchthaus , verurtheilt.— Aus H ohenzo llern,  30 . Juni . Wie wir erfahren , soll dieEisenbahn von Hechingen nach Balingen eine andere Richtung bekom¬men , als bisher im Projekte lag . Da der Grund bei genauer Un¬tersuchung Schiefer zu Tage brachte , der für die Schienenlage Mtgeeignet ist, so werden jetzt neue Messungen vorgenommen . Die Bahnsoll zwischen dem Zeller Horn und der Burg Hohenzollcrn und dannam Rande der Wälder bis gegen Steinhofen und Engstlatt fortgeführtwerden . Nach Allem scheint der Bau in diesem Jahre nicht mehrGellert 's Portrait , Hirschkäfer , Bilder aus Lübeck. Man bezieht das ! in Angriff genommen zu werden.Buch der Welt ( Verlag von Earl Hoffmann in Stuttgart ) für den — Hamburg,  2 . Juli . Etwa 2000 Bürger haben der Regic-" " ' rung den sinkenden Arbeitern gegenüber ihre Unterstützung als Sve
überaus billigen Preis von 18 kr. Südd . pro Heft ohne Preiserhö¬hung durch die E . Georgische Buchhandlung oder durch die Postan-

staltemZ_ , __
Taaesneniftkcitcn

— Zur Ausübung der Feldmeßkunst mit den Befugnissen der zweiten Klassewurde in Folge vvrqenvmmener Prüfungen u . A . ermächtigt : H. Beißer vonCalw . » v » ^ " ( St .-A .)— Die Schwurgerichtsverhandlungen in Tü bingen  begannen am15 . Juni mit der im letztenQnartal vertagten Anklagesache gegen den57 Jahre alten Händler Friedrich Haubensack  von Gönningen,wegen gewerbsmäßigen Betrügens . Der A ., der früher schon einmalin Gant gerachen war , im übrigen aber gut prädizirt ist , war An¬fangs vorigen Jahrs Handlungsreisender , am 26 . Mai von seinemHause aber wieder entlassen worden , ihm jedoch gestattet , gegen eineProvision von 3 »/g Bestellungen für das Geschäft aufzunehmen . ImJuni wurde ihm jedoch auch dieß untersagt in einem Brief , der andie Frau des Ang . gelangte . Trotzdem reiste dieser noch 3 Monatebei den Knuden des betr . Geschäftshauses herum und zog Geld imBetrage von etwas über 500fl . ein, das er für sich verbrauchte , währender das HauS , das nun um diese Summe kommt , nicht davon benach¬richtigte . Er wurde des Betrugs in allen Fällen schuldig erklärt,die Gewerbsmäßigkcit dabei jedoch verneint , und hierauf zu einemJahr Arbeitshaus und in die Kosten des Verfahrens verurtheilt,unter Abzug von drei Monaten unverschuldeter Untersuchungshaft.— Am 17 . Juni wurde die Anklagesache gegen den 44 Jahre altenledigen Dienstknecht Michael Pfäfsle  von Thailfingen , OA . Her¬renberg , wegen Todtschlags verhandelt . Der Ang . wurde bei Rauf-Händeln in Haslach , OA . Herrenberg , mißhandelt , worauf er zumMesser griff , und den ledigen , 24J . alten Bauernsohn Wilhelm Grä-ther von Haslach durch einen Stich in den Unterleib so schwer verwun¬dete , daß derselbe am 20 . April starb . Die Anklage nahm zwar selbstNothwehr , aber auch vorsätzliche Ueberschreitung der Grenzen recht-

cialkonstabler angeboten . Die sinkenden Arbeiter , welche sich gesternvon Hamburg nach Wandsbeck gezogen hatten , wurden von dort vonder Polizei und einigen Pikets Uhlanen vertrieben.
— Der Exkönig von Hannover wird jetzt seinen bleibenden Aufent¬halt in Wien nehmen . Er hat die im großartigsten Style erbauteVilla Metternich am Rennwege mit ihren ausgedehnten ', prachtvollenGartenanlagen — wie man sagt — um 1,600,000 fl . käuflich er¬worben.

— Pest,  28 . Juni . Vorgestern früh ist im Ofener Gebirge beistarker Kälte Schnee gefallen.
Italien . Der „Univers " bringt folgendes Telegramm aus R o in:„Nachdem ungefähr 60 Redner einstimmig auf ' s Wort verzichtet hat¬ten, wurde das Kapitel über die Unfehlbarkeit heute Morgen zu Endeberathen . "

Spanien . Der Pariser „ Constitutionell " meldet , daß AgentenPrims die spanische Krone dem Prinzen von Hohenzollcrn angetragenund daß dieser sie angenommen habe . Die Herren Franzosen könnennicht umhin , ihr großes Erstaunen darüber auszudrücken , wenn derScepter Carls V . einem preußischen Prinzen und einem Enkel einerPrinzessin aus der Familie Mural übertragen wird , an deren Namensich für Spanien nur traurige Erinnerungen knüpfen ! — Die „ A.A . Ztg . " bringt folgende telegraphische Nachricht : Madrid,  4 . Juli.Alle Minister werden heute Abends nach la Granja zum Regenten ab-reisen » um dort -inem -Ministerrath beizuwohnen und über die Kan¬didatur des Prinzen von Hohenzollcrn , der die Krone angenommen hat,Rath zu pflegen.
Alle französische » Blätter halten den Zwischenfall mit Spanien,wenn der Prinz von Hvhenzollern die Krone wirklich Mnehmen sollte,für sehr ernst.

Nagoldwäruic . Am 6 . Juli - s- 16,5 « k.
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